	Gehen Sie mit klaren Zielen durch Ihre Amtszeit

	Schritt 1: Zusammenarbeit im Gremium

	Geben Sie sich als Gremium nicht nur eine Geschäftsordnung, sondern auch interne Regeln der Zusammenarbeit, z. B. 5 Regeln, die alle mittragen. Hilfreiche Fragen können dafür sein: Wie wird aus einzelnen BR-Mitgliedern ein BR-Gremium? Wie treten Sie nach außen auf? Wie wollen Sie Konflikte, die kommen werden, lösen? Wie stehen die einzelnen BR-Mitglieder zu Kompromissen oder zu einem Konsens?

	Schritt 2: Wahlziele und Analyse werden zu Ihren BR-Zielen

	Während der Wahl haben Sie sich bereits Ziele gesetzt. Jetzt, als neues Gremium, haben Sie Einsicht in die Betriebsrealität, z. B. durch Kennzahlen. Dazu gehört das Unfallgeschehen, die Belastungen der Kollegen, die Arbeitsunfähigkeit, die aktuellen Projekte Ihres Arbeitgebers (z. B. Digitalisierung oder Umstrukturierung). Auf dieser Basis vereinbaren Sie als Betriebsrat 3–4 übergeordnete Ziele und untergeordnete Maßnahmen, die überprüfbar, realistisch und messbar sind. Beispiel:
Ziel: Arbeits- und Gesundheitsschutz – Reduzierung der psychischen Belastungen in den 4 Jahren
Maßnahmen: 
· Verabschiedung einer BV „Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen und Maßnahmen“
· Überwachung der Umsetzung der Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen
· Ausbildung von Ersthelfern für psychische Erkrankungen
· Pro Jahr eine Aktion/ein Vortrag zur Entstigmatisierung 
· Angebot anonymer psychologischer Beratung 

	Schritt 3: Umsetzungsplan und Verantwortlichkeiten

	Blicken Sie auf Ihre 4 Amtsjahre und überlegen Sie sich, wann und wer von Ihnen welches Ziel bzw. welche Maßnahme vorantreiben wird. Notieren Sie es und halten Sie auch fest, wer Sie hier unterstützen kann. Dazu gehört die Sifa, Ihr Betriebsarzt, die Berufsgenossenschaft oder auch externe Berater. Diskutieren Sie auch, welche Ausschüsse, Schulungen oder externen Fachstellen Sie benötigen.

	Schritt 4: Sichtbarkeit, Anpassung und Kontrolle

	Legen Sie jetzt zu Beginn fest, wie oft Sie Ihren Strategieplan überprüfen und auch anpassen wollen. Alle 6 Monate ist ein empfehlenswertes Zeitfenster. Natürlich können Sie dies als Gremium immer wieder anpassen. Denken Sie daran, dass Ihr Strategieplan sichtbar wird – für das Gremium selbst, für Ihre Kollegen und auch für Ihren Arbeitgeber.

	Schritt 5: Erfolge messen und feiern

	Jetzt noch in weiter Ferne, aber in 4 Jahren ist es so weit: Ihre Amtszeit endet und Sie sollten überprüfen, welche von Ihren Zielen und Maßnahmen erfolgreich waren. Wurde z. B. in allen Bereichen eine GB Psych durchgeführt? Welche Erkenntnisse gab es daraus? Gibt es nun Ersthelfer für psychische Erkrankungen, und wie ist die Haltung bei den Kollegen dazu? Vergessen Sie auch nicht, stolz auf Ihren Einsatz und Ihr Engagement zu sein und sich selbst zu feiern.
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